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Königlichen Regierung zu Düsfeldorf.
Stück 45.

O?» 7 8. 1570. Privilegium

wegen Emission ans den Inhaber lautender

Obligationen über eine Anleihe der Stadt

Elberfeld von vierhundert drei und dreißig
Tausend Thalern.

Wir Wilhelm

von Gottes Gnaden König von Preußen rc.
Nachdem der Ober-Bürgermeister und die Stadtver¬

ordneten-Versammlung von Elberfeld darauf augetragen
haben, der Stadt Elberfeld, zur Bestreitung der Kosten

gemeinnütziger Grunderwerbungen und Bauten, die Auf¬

nahme eines Darlehns von 433,000 Thalern, geschrieben:

vierhundert drei und dreißig Tausend Thalern, gegen

Ausstellung auf den Inhaber lautender und mit Zins-
Kupons versehener Obligationen zu gestatten, und bei

diesem Antrage, im Interesse der Stadtgemeinde sowohl

als der Gläubiger, sich nichts zu erinnern gefunden hat,
so ertheilen Wir, in Gemäßheit des §. 2 des Gesetzes

vom 17. Juni 1833, durch gegenwärtiges Privilegium
Unsere landesherrliche Genehmigung zur Emission der

gedachten Obligationen unter nachstehenden Bedingungen:

1) Es werden 218 Stück Obligationen zu Ein¬

tausend Thaler eine jede und 1075 Stück Obligationen
zu Zweihundert Thaler eine jede ausgegeben.

2) Die Obligationen werden mit vier und einem

halben Prozent jährlich verzinset und die Zinsen in

halbjährlichen Terminen gezahlt: Zur Tilgung der

Schuld wird jährlich ein lind ein halbes Prozent von
dem Kapitalbetrage der emittirten Obligationen nebst

den Zinsen der eingelösten Obligationen verwendet.

Der Stadt bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds

mit Genehmigung der Regierung zu Düsseldorf zu ver¬

stärken und dadurch die Abtragung der Schuld zu be¬
schleunigen.

Den Inhabern der Obligationen steht kein Kün¬
digungsrecht gegen die Stadt zu.

3) Zur Leitung der Geschäfte, welche die Aus¬
stellung/ Verzinsung und Tilgung der zu emittirenden
Obligationen betreffen, wird von der Stadt-Verordneten-

Versammlung eine Schulden-Tilgungs-Commission ge¬

wählt, welche für die Befolgung der Bestimmungen

des gegenwärtigen Privilegiums verantwortlich und
für die treue Befolgung der Vorschriften von der Re¬

gierung zu Düsseldorf in Eid und Pflicht zu nehmen

ist. Dieselbe soll aus drei Mitgliedern bestehen, von
Ausgegeben zu Düsseldorf deu 9. November IL72.

Jahrgang 1872.
denen eins aus der Stadtverordneten-Versammlung und

die beiden anderen aus der Bürgerschaft zu erwählen

HMwtlaokhduc, na piiusiii/i^s ^ a/ul inN,--
Die Obligationen werden in zwei Serien, die eine

unter dem Buchstaben A. für die Obligationen zu 1000
Thaler mit fortlaufenden Nummern von 1 bis 218,

die andere unter dem Buchstaben k für die Obligationen

zu 200 Thaler mit sortlaufenden Nummern von 1 bis

1075 und mit der ausdrücklichen Bezeichnung als Ob¬

ligation vom Jahre 1872 nach den beiliegenden Sche-

maten (a und b) ausgefertigt, von dem Oberbürger¬

meister und den Mitgliedern der Schulden-Tilgungs-
Kommission unterzeichnet und von dem Rendanten der

Gemeinde-Kasse und dem mit der Kontrole beauftragten

Stadt-Sekretair kontrasignirt.

Denselben ist ein Äbdruck dieses Privilegiums bei¬
zufügen.

5) Den Obligationen werden für die nächsten fünf

Jahre zehn Zins-Kupons in den darin bestimmten halb¬

jährigen Terminen zahlbar, sowie Talons nach den an¬

liegenden Schemateu so, cl und e) beigegeben. Mit

dem Ablaufe dieser und jeder folgenden fünfjährigen

Periode werden, nach vorheriger öffentlicher Bekannt¬
machung, neue Zins-Kupons nnd Talons durch die

Gemeinde-Kasse an die Vorzeiger der alten Talons gegen
Einlieferung derselben ausgereicht. Die Kupons nnd

Talons werden von dem Rendanten der Gemeindekasse

und dem mit der Kontrole beauftragten Stadt-Sekretair
unterschrieben.

6) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung
des Zins-Kupons der Betrag desselben an den Vor¬

zeiger durch die Gemeindekasse bezahlt. Auch werden

die fälligen Zins-Kupons bei allen Zahlungen an die

Gemeindekasse namentlich bei Entrichtung der Kommu«

nalsteuern in Zahlung angenommen.
7) Die Zins-Kupons werden ungültig und werth-

los, wenn sie nicht binnen fünf Jahren nach der Ver¬

fallzeit zur Zahlung präsentirt werden; die dafür aus¬

gesetzten Fonds sollen nach Bestimmung der städtische»

Behörden zu milden Stiftungen verwendet werden.

8) Die Nummern der nach der Bestimmung unter

2 zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das

Loos bestimmt und wenigstens drei Monate vor dem

Zahlungstage öffentlich bekannt gemacht. Die Aus-

I oosung erfolgt getrennt für jede der beiden Arten der



Obligationen, nnd zwar in der Weise, daß von jeder
Art die Hälfte der Ämortisationssumme ausgeloost
wird.

9) Die Verloosung geschieht unter deni Vorsitze
des Ober-Bürgermeisters durch die Schulden-Tilgungs-
Kommission in einem, vierzehn Tage vorher zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem dem
Publikum der. Zutritt gestattet ist. Ueber die Verloo¬
sung wird ein, von dem >Bber -Bürgermeister und den
Mitgliedern der Kommissionzu unterzeichnendes Pro¬
tokoll aufgenommen.

10) Die Auszahlung der ausgeloosten Obligationen
erfolgt an dem dazu bestimmten Tage nach dem No-
minalwerHe dprch die Memeindekaffcan den Vorzeiger
der Obligationen/,gz^en Auslieferungderselben. Mt
diesem Tage hört die Verzinsung der ausgeloosten Ob¬
ligationen aus. Mit letzteren sind zugleich die ausge-
reicvten, nach deren Zahlungsterminefälligen Zins-
Kupons nebst >Talons einjuliefexn, geschieht, dies nicht,
so wird der Betrag der fehlenden Zins-Kupons von
dem Kapitale gekürzt und zur Einlösung dieser-Kupons
verwendet.

11) Dse Kapitalbeträgederjenigenausgeloosten
Obligationen, die nicht binnen drei Monaten nach dem
Zahlungstermine zur Einlösung vorgezeigt werden,
sollen der Verwaltung der .städtischen Sparkasse als
zinsfreies Depositum überwiesenwerden.

Die solchergestalt deponirten Kapitalbeträge Dürfen
nur auf eipe von. der Schulden-Tilgungs-Kommission
kontrasignirte Anweisung des Ober-Bürgermeisterszu
bestiflimuugsMßiger VerwendungM den Nendanten
der Gemeinhekasse verabfolgt werden. Die deponirten
Kapitalbeträgesind den Inhabern jener Obligationen
längstens in ächt Tagen nach Vorzeigung.derObligation
bei der Gemeindekasse durch diese 'auszuzahlen...

12) Die Numfnern der ausgeloosten, nicht zur Ein¬
lösung vorgezeigtenObligationen sind in der nach der
Bestimmung unter 8- jährlich zu erlassenden Bekannt¬
machungen wieder in Erinnerung zu bringen, Werden
die ObligatjotW, dieffr.wiederhosten Bekannttnachnng
ungeachtet,nicht binnen dreißig Jahren nach dem Zah¬
lungstermine zur Einlösung vorgezeigt, auch nicht, der
BestnMnngunter 1h gemäß, als verloren oder ver-
nichtd^u^BMsechhr Erlheilungneuer Obligationen,
binnen dieser Frist angemeldet, so sollen nach. deren
Ablauf die.Obligationen als getilgt angesehen werden
und die dafür deponirten.Kapitalbestägedsr städtischen
Verwaltung zur Verwendung für milde Stiftungen
anhestnkallen^./..

13) Jür die. Verzinsung und Tilguyg der Schuld
haftet die Htabt Elherfeld mit ihrem gefammten Ver¬
mögen und ihren sämmtlichenEinkünften,und kann

die Stadt, wenn die Zinsen oder die ausgeloosten Ob¬
ligationen nicht zur rechten Zeit bezahlt werden, auf
Zahlung derselben von den Gläubigerngerichtlich ver¬
folgt werden.

14) Die unter 5. 8. 9. und 12 vorgeschriebenen
Bekanntmachungenerfolgen durch die Elberselder öffent¬
lichen Blätter, durch den deutschen.Reichs-und König¬
lich Preußischen Staats-Anzeigerund durch die Amts¬
blätter oder öffentlichenAnzeiger der Regierungen zu
Düsseldorf, Arnsberg und Cöln. Im Falle des Ein¬
gehens dieser Blätter bestimmt die städtische »schulden-
Tilgungs Commission mit Genehmigung der Negierung
zu Düsseldorf statt dessen ein anderes und macht die
getroffene Wahl in den übrig gebliebenen Blättern
bekannt,

15) In.Ansehungher verlorenen oder vernichteten
Obligationenoder Zins-Kupons finden die ans die
Staatsschuldscheineund deren Zins-Kupons Bezug ha¬
benden Vorschriften der Verordnung vom 16. Juni
1819 wegen des Aufgebots und der Amortisation ver¬
lorener ohcr vernichteter StaatspapiereM, 1 bis >3
mit nachstehenden näheren Bestimmungen Anwendung:

a. dje im §. 1 vorgeschriebene Anzeige muß der
städtischen Schulden-Tilgungs-Commisston gemacht
werden. Dieser werden alle diejenigen Geschäfte
und Befugnisse beigelegt, welche nach der ange¬
führten Verordnungdem Schatz-Ministerium zu¬
kommen; gegen die Perfügungender Kommission
findet jedoch der Rekurs an die Regierung zu
Düsseldorf statt;

ff. das im 8 5 gedachte Aufgebot erfolgt bei dem
Landgerichtezu Elberfeld;

l!.. die in den §8- li, 9 und 12 vorgeschriebenen Be¬
kanntmachungensollen durch die unter 14 ange¬
führten .Matter geschehen;

3. an die Stelle der im ß. 7 erwähnten sechs Zins¬
zahlungstermine sollen acht, an die Stelle des im
Z. 8 erwähntenachten Zinszahlnngsterminessoll
der. zehnte treten.

Zur Urkunde dieses und zur Sicherheit der Gläubiger
haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium
Allethöchsteigenhändig vollzogen und unter Unserem Kö¬
niglichen Jnsiegel ausfertigen lassen, ohne jedoch da¬
durch den Inhabern der Obligationen in Ansehung ihrer
Befriedigungeine Gewährleistungvon Seiten des
Maates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präju-
diciren.

Gegeben Berlin den 28. September 18j?2.
' gez.: Wilhelm.

W. Grf. Jtzenplitz>
Zugleich für den Minister des Innern

ggz. Camphausen.
-ri noi't'li i Nlllff lnlünd S 'Z!!!'- p:!tt!m!i»':-
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Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.

Elberfelder'Stadt-Obligation

vom Jahre 1872.

(Trockener Stadt-StepM.) Nro. (Stadt-Siegel.)

über Eintausend Thäler Kurant.

Die Endcs-Unterzcichneten, durch das Allerhöchste Privilegium vom hierzu

ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hierum, daß der Inhaber dieser Obligation die Summe

von Eintausend Thaler Kurant, deren Empfang sie bescheinige», an die Stadt Elberfeld zu fordern hat.
Die auf vier und ein halbes Prozent, jährlich festgesetzten Zinsen, am . . . . ten

und ... ten , - . . jeden Jahres fällig , werden nur gegen Rückgabe der ausgefertigten
halbjährigen.Zins-Kupons gezahlt.

Das Kapital wird durch Amortisation getilgt werden, weshalb eine Kündigung von Seiten des

Gläubigers nicht zulässig ist.

Die näheren Bestimmungen sind in dem umstehend abgedruckten Privilegium enthalten.

Elberfeld, am .... ten 13 . .

Der Ober-Bürgermeister. Die städtische Schülden-TilguNgs-CommissfiZn.
AN. NA. AN. NAj

Eingetragen Kontrolbuch Pol.

Der Stadt-Sekretair. Hierzu sind die Kupons Serie I Nro. 1 bis 10 mit Tolon ausgereicht.
NA. Der Gemeinde-Empfänger.

AN.

Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.

Elberfelder-Stadt-Obltgation

vom Jahre 1872.

(Trockener Stadt-Stempel.) I-ittr. 3. Nro. (Stadt-Siegel.)

über zweihundert Thaler Kurant.

Die Endes-Unterzeichneten, durch das Allerhöchste Privilegium vom , . hierzu
ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der Inhaber dieser Obligation die Summe von

Zweihundert Thalern Kurant, deren Empfang, sie bescheinigen, an die Städt Elberfeld zu fordern hat.
Die auf vier und ein halbes Prozent jährlich festgesetzten Zinsen, am.... ten

und ... ten ... . jeden Jahres fällig, werden nur gegen Rückgabe- -der ausgefertigten

halbjährigen Zins-Kupons gezahlt.
Das Kapital wird durch Amortisation getilgt werden, weshalb eine Kündigung von Seiten des

Gläubigers nicht zulässig ist.

Die näheren Bestimmungen sind in dem umstehend abgedruckten Privilegium enthalten.

Elberfeld, am .... ten 18 . .

Der Ober-Bürgermeister. Die städtische Schulden-Tilgungs-Commission.
AN. NW. . AN. NA.

Eingetragen Kontrolbuch Pol.

Der Stadt-Sekretair. Hierzu find die Kupons Serie I Nro. 1 bis 10 mit Talon ausgereicht.
NA. Der Gemeinde-Empfänger.

NA.
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Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.
8. I. 22 Thlr. 15 Sgr. Dieser Kupon wird nach dem Allerhöchsten

O. I (bis 10.) Privilegium vom
ungültig und werthlos, wenn dessen Geld¬
betrag nicht bis zum

erhoben ist.
(Erster) Kupon

zur
Glberfelder-Stadt-Obligation

vom Jahre 1872 Oittr. Nro.
über

Eintausend Thaler Kurant.
Inhaber dieses empfängt am . . . . ten 18 . . an halbjährigenZinsen der oben

benannten Elberselder Stadt-Obligation aus der Elberfelder Gemeinde-Kasse:
Zwei und Zwanzig und einen halben Thaler Kurant.

Der Ober-Bürgermeister. Die städtische Schulden-Tilgungs-Kommission.
AA. " AA. AN. AA.

(AL. Die Namen des Ober-Bürgermeistersund der Mitglieder der Kommissionwerden gedruckt.)
Eingetragen bolio .... der Kontrole.

)er Stadt-Sekretair. Der Gemeinde-Empfänger.
IM. AA

Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.
8. I. 4 Thlr. 15 Sgr. Dieser Kupon wird nach dem Allerhöchsten

O. 1 (bis 10.) Privilegium vom
ungültig und werthlos, wenn dessen Geld¬
betrag nicht bis zum

. . erhoben ist.
(Erster) Kupon

zur
Elberfelber-Stadt-Obltgation

vom Jahre 1872 Oittr. L. Nro.
» über

Zweihundert Thaler Kurant.
Inhaber dieses empfängt am.... ten 18 . . an halbjährigen Zinsen der

oben benanntenElberfelder Stadt-Obligation aus der Elberfelder Gemeinde-Kasse:
Vier und einen halben Thaler Kurant.

Der Ober-Bügermeister. Die städtische Schulden-Tilgungs-Kommission.
IM. IM. IM. NA.

(NL. Die Namen des Ober-Bürgermeisters und der Mitglieder der Kommission werden gedruckt.)
Eingetragen?olio.... der Kontrole.

Der Stadt-Sekretair. Der Gemeinde-Empfänger.
AN. AN.

Rheinprovinz. . Regierungsbezirk Düsseldorf.
Talon.Inhaber dieses Talons empfängt gegen dessen Rückgabe bei der Elberfelder Gemeinde-Kassedie

. . . . te, auf die Jahre . ...-. bis .... lautende Serie Zins-Kupons zu der Elberfelder Stadt-Obligation
vom Jahre 1872 lüttr. . . Nro über Thaler.

Die Aushändigungder Kupons kann jedoch in dem Falle unterbleiben, wenn dagegen Seitens des
Eigenthümcrsoder Besitzers der Obligation vorher Einspruch erhoben ist.

Elberfeld, den .... ten 18 . .
Der Ober-Bürgermeister. Die städtische Schulden-Tilgungs-Commission

IM. " AN. IM. IM.
(Aö. Die Namen des Ober-Bürgermeisters und der Mitglieder der Kommissionwerden gedruckt.)

Der Stadt-Sekretair. Der Gemeinde-Empfänger.
5M. AN.
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Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Ceatral BeHorden.

RS7N- 1577. Mit Bezug auf die Allerhöchste Ver¬

ordnung vom 1. d. Mts., durch welche die beiden Häuser

des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und

das Haus der Abgeordneten, auf den 12. d. Mts.

in die Haupt- und Residenzstadt Berlin zusammen¬

berufen worden sind, mach) ich hierdurch bekannt,

daß die besondere Benachrichtigung über den Ort

und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem Bureau

des Herrenhauses und in dem Bureau des Hauses
der Abgeordneten am 11. d. Mts. in den Stunden

von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 12. d.

Mts in den Morgenstunden offen liegen wird.

In diesen Büreaus werden auch die Legitima¬
tionskarten zu der Eröffnungssitzung ausgegeben und

alle sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf
dieselbe gemacht werden.

Berlin, den 5. November 1872.Der Minister des Innern, gez. Gr. Eulenburg.
Verordnungen u. Bekanntmachungen

der Provinzial-Behörden.
ISA« 1561. Es wird beabsichtigt bei den Post-

anstalten außer den Vierteljahrs-Abonnements künftig
auch vom zweiten Monat des Quartals ab z w e i-

monatliche (für den zweiten und dritten Monat),
und vom dritten Monat ab ein monatliche Abonne¬

ments (für den letzten Quartalsmonat) auf inländische

steuerpflichtige Zeitungen und Anzeigeblätter zuzulassen.
Da schon bisher denjenigen Verlegern, welche

in gleicher Weise zwei- beziehungsweise einmonatliche
Abonnements außerhalb des Postdebits eingerichtet
hatten, auf Antrag gestattet ist, die betreffenden

Exemplare nicht mit dem vierteljährlichen Steuer¬

satze, sondern nur mit dem auf den entsprechenden
zwei- beziehungsweise einmonatlichen Zeitraum ent¬
fallenden Steuerbetrage zu versteuern, so waltet kein

Bedenken ob, eine gleiche Vergünstigung künftig auch
hinsichtlich der im zwei- beziehungsweise einmonat¬

lichen Postabonnement abgesetzten Exemplare den Ver¬

legern, welche darum nachsuchen und den dieserhalb

zu beobachtenden Vorschriften genügen, zuzugestehen.

Das desfallsige Verfahren ist nach folgenden
Grundsätzen zu regeln:

1. Die Steuer für die im zwei- beziehungsweise
einmonatlichen Abonnement abgesetzten Exemplare

wird nach den gesetzlichen Bestimmungen nach Maß¬

gabe der in den beiden letzten Monaten beziehungs¬

weise im letzten Monat des Vierteljahrs ausgege¬
benen Normal-Bogenzahl besonders berechnet.

Es findet also nicht etwa die Erhebung einer

Quote von ^/z beziehungsweise Vz der Vierteljahr¬

steuer statt. Ergiebt die Berechnung jedoch einen

höheren Betrag als den vierteljährlichen Maximal¬

steuersatz von 18 Sgr. 9 Pf., so wird nur letzterer
erhoben. "

2. Die schriftliche Nachdeklaration der in Folge
des zwei- beziehungsweise einmonatlichen Abonne¬

ments zu versteuernden Anzahl von Exemplarem t

vor dem 21. Tage des zweiten bezw, dritten Quar¬

talmonates abzugeben. Die bezüglichen Benach¬

richtigungen werden den Verlegern Seitens der
Postanstalten rechtzeitig zu-ehen,

3. Die vorläufig zu hinterlegende Steuer kann

vorerst auf zwei bezw. ein Drittel des vierteljähr¬

lichen Steuersatzes bemessen werden; späterhin ist
dieselbe nach den für die Monatsabonnements des

vorangegangenen Quartals ermittelten Steuersätzen

(Nr. i) zu 'bestimmen.

4. Die Ausgabe der abgestempelten Nummern
soll in der Regel für die im zweimonatlichen Abonne¬

ment abgegebenen Exemplare am 27. Tage des zwei¬
ten Quartälmonats, für die im einmonatlichen Abonne¬

ment abgegebenen Exemplare am 27. Tage des dritten

Monats erfolgen. (Circular - Verfügung vom 31.

Januar 1362).
5. Die schließliche Feststellung der Steuer findet

ten gemäß sofort nach Ab-

ahrs' statt und erstreckt sich
er, welche dem Jahressteuer-

den allgemeinen Vorschrl
lauf des Kalenderviertel

auch auf diejenigen Blät

satz von 2'// Thaler unterworfen sind.
Jm Uebrigen kommen die hinsichtlich der viertel¬

jährlichen Versteuerung bestehenden Bestimmungen

zur Anwendung.
Berlin, den 26. April 1872.

Der Finanz-Minister: (gez.) Camphausen.

An den Königlichen Provinzial-Steuer-Direktor Ge¬

heimen Ober Finanz-Rath Herrn Wohlers Hoch,

wohlgeboren zu Cöln. III. 6607.
Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.

Cöln, den 26. October 1872.

Der Provinzial-Steuer-Direktor: Wohlers.
RS8I 1560. Zollhofs-Ordnung

für das Königliche Haupt-Steuer-Amt
zu Crefeld.

Für das Abfertigungs - Verfahren und den Ge¬

schäftsverkehr auf dem Zollhose zu Crefeld werden,
mit Genehmigung des Herrn Finanz-Ministers, unter

Bezug auf die allgemeinen Bestimmungen des Vereins¬

zollgesetzes vom 1. Juli 1869 nachstehende Vorschriften

ertheilt, nach welchen sich das betheiligte Publikum
zu richten hat.

I. Beschreibung des Zollhofes.

§. 1. Der Zollhof ist der hinter dem Haupt-
Amts-Gebäude liegende, von Mauern rings um¬

schlossene Raum. Derselbe ist begrenzt im Osten
von den Privat-Lagerplätzen des Heinrich Boltendahl

und Consotten, im Süden von dem Bahnhofe der

Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft, im Westen von

den Oekonomiehöfen des Haupt-Amtes und im Nor¬
den von der Canalstraße. , ,

ß. 2. Zur Abfertigung aus dem Zollhofe dient

der Revisionsschuppeü, in welchem die ankommenden,



unter Zoll-Coutrolesteheirden Güter niederzulegen
sind.

Die revidirtcn Waaren werden alsbald nach be¬
wirkter Abfertigungvon der Seite des Revisions¬
schuppens,welche nach der Canalstraße gerichtet ist,
entweder sofort verladen, oder zur Verladung inner¬
halb der nächsten 24 Stunden, nach Angabe der
Revisionsbeamten, so niedergelegt, daß sie den weiter
zur Entladung kommenden Gütern in keiner Weise
hinderlich sind.
II. Vorschriften für die Waarenzufuhr.
^ Durch gewöhnliches Frachtfuhrwerk.

§. 3. Das, mit unter Begleitschein-Controle
stehenden Waaren, ankommende Fuhrwerk fährt nach
Abgabe des Begleitscheines durch eins der zur Canal¬
straße führenden Thore des Zollhofes nach Anwei¬
sung des Haupt-Steuer-Amtes an den Revisions¬
schuppen vor

Nach erfolgter Eintragung des Begleitscheines
in das Begleitschein-Empfangs-Negister wird derselbe
behufs Anfertigungund Uebergabe der Begleitschein-
Auszüge, beziehentlich der Abgabe der betreffenden
Erklärung auf dem Begleitscheineselbst, zurückgegeben
und die Abladestelle angewiesen.

H. 4. Für die Anfertigungund Uebergabe der
Begleitschein-Auszüge, beziehentlich der Abgabe des
erforderlichen Antrages auf dem Begleitscheineselbst,
wird eine äußerste Frist von 24 Stunden bewilligt;
bei Ueberschreitungdieser Frist können diejenigen
Waaren, wofür die Abfertigung nicht in Antrag ge¬
nommen, Seitens des Hauptamtes auf Kosten und
Gefahr des Disponenten einem Spediteur übergeben
werden, um von diesem auf den Grund der für den
Disponenten anzufertigendenAuszüge zur Nieder¬
lage deklarirt zu werden.

Z. 5. Zu den Auszügen, welche jedesmal zwei¬
fach auszufertigensind, werden Formulare nach dem
vorgeschriebenenMuster gebraucht. Nimmt ein Aus-,
zug mehrere Bogen ein, so müssen diese durch eine
Schnur zusammengeheftet und deren Enden auf der
Titelseite mit dem Siegel desjenigen angesiegelt
werden, in dessen Namen der Auszug angefertigtist.
Das Haupt-Amt fügt entweder einen Abdruck seines
Siegels bei, oder stempelt die Bogen der Auszügeaneinander.

§. 6. Nur die Spalten der ersten Abtheilung
dieser Formulare sind zu den eigentlichen Auszügen
bestimmt. Die Angaben in diesen Spalten müssen
mit dem Begleitscheingenau übereinstimmen.In
Fällen, wo eine Berichtigung der Begleitschein-An¬
gabe durch den Waaren-Disponenten zulässig ist,
muß die desfallsige Erklärung in Abtheilung II des
Auszuges beziehentlich in dem Begleitschein selbst,
sofern auf diesem die Abfertigung erfolgen soll, ab¬
gegeben werden. Diese Abtheilung II ist, nächst den
Berichtigungs-Erklärungen,zur Aufnahmesonstiger
Bemerkungen der Waaren-Disponenten bestimmt,
z. B. zur Angabe, ob eine Revision oder welche

Abfertigungsweise, ob namentlich Netto-Verwiegung
oder Begleitschein-Expedition :c. gewünscht werde.

§. 7. Die weitere Revision und Behandlung
der entladenen Waaren erfolgt nach den allgemeinen
Vorschriftenund nach Maßgabe ihrer Bestimmung,
je nachdem dieselben deklarirt sind, entweder zur so¬
fortigen schließlichen Eingangs-Behandlungoder zur
Weiterversendung auf Begleitschein, oder zur Nieder¬
lage für Güter, über welche weitere Disposition vor¬
behalten bleibt.

Z. 8. Für die Fortschaffung der revidirtcn
Güter wird eine Frist von längstens 24 Stunden
bewilligt, welche indeß nach Umständen,namentlich
zur Verhütung von Raumbehinderungen, von Seiten
des Haupt-Ämtes auf eine kürzere Zeit beschränkt
werden kann. Wird diese 24 stündige Frist zur
Fortschaffungder revidirtcn Güter nicht inne ge¬
halten, oder' bleibt die desfallsige Aufforderung Sei¬
tens des Haupt-Amtes zur Fortschaffungderselben
unbeachtet, so können die Waaren, wenn sie in irgend
einer Art hinderlich werden, auf Kosten und Gefahr
des Disponenten, in die Niederlage gebracht und als
Niederlagegutbehandelt werden, wenn dieselbenauch
nicht zur Niederlage deklarirt sein sollten.

L. Durch Eisenbahnwaggons.
F. 9. Für den Zollverkehr mittelst der Eisenbahn

dienen die vom Bahnhofe unmittelbar in den Zoll¬
hof führenden Bahnstränge.

Gleich nach Ankunft des Wagenzugesauf dem
Zollhofe wird das Eingangsthor geschloffen und es
übergiebt der Zugführer beziehungsweise Packmeister
dem Haupt-Amte (in Gemäßheit des §. 23 des in
den Amtsblättern veröffentlichten allgemeinen Regu¬
lativs über die zollamtliche Behandlung des Güter¬
transportes auf den Eisenbahnen) die an Dasselbe
adreffirten Schlüssel und Papiere, wonach die Ne-
visionsbeamtendie Abladestelle anweisen und das
Abfertigungsverfahrennach den Bestimmungendes
angezogenen Regulgtips eintritt.

10. Die Vorschriftendes §. 4 finden auch
auf die durch Eisenbahnwaggonsangebrachten Güter
Anwendung.
HI. Vorschriften für die Abfuhr der

Güter.
H. 11. Nach beendeter steuerlicher Behandlung

der Waaren und nach Berichtigung des Kosten¬
punktes werden die Waaren entweder durch die
Eisenbahnwaggons über die dafür bestimmten Schie¬
nenstränge, oder mittelst anderen Frachtfuhrwerks
aller Art durch eines der im §. 3 bezeichneten Thore
vom Zollhofe entfernt. Ohne Vorzeigung einer
Quittung oder eines sonstigen die bewirkte Abfer¬
tigung nachweisendenhauptamtlichen Dokumentes
darf von den die Aufsicht führendenBeamten keine
Waare aus dem Revisionsschuppen und dem Zoll¬
hofe gelassen werden.

H. 12. Nach beendigterRevision der zur Nieder¬
lage angemeldeten Waaren gelangen solche, unter



Aussicht des Niedcrlage-Vciwaltcrs,zur Niederlage,
welches von dem Letztern zu bescheinigenist.
IV, V ors'chri ft e n ü b e r di eB e hand l ün g
üb ergan g s a b g ab c np flich t ige r G e g en-

stände.
13. Uebergangsabaabenpflichtige Gegenstände

werden gemäß den Vorschriftender Abtheilung II
H. 3 und ff. ausgeladenund revidirt.

Wegen Anmeldung, Versteuerung und Abfuhr
der Waaren, sowie wegen Abgabe der Deklarationen
sind die Morschristen in den Z§. 4, 5, 8 und 11
maßgebend.

V. Allgemeine Bestimmungen.
§. 14. Der Zutritt zu dem Zollhofe kann nur

solchen Personen gestattet werden, welche in demselben
Geschäfte haben, und auch nur für die Dauer der
Beschäftigung.

tz. >'5. Die Arb iter auf dem Zollhofe dürfen
nur auf vor gängige Anzeige bei dem Haupt-Steuer-
Amte und mit dessen Genehmigung angenommen
werden, auch kann das Haupt-Steuer-Amldie Ent¬
fernung derjenigen Arbeiter anordnen, gegen deren
Betragen in einer oder der anderen Beziehung Aus¬
stellungen zu machen sind.

H. 16. Im ganzen Bereiche des Zollhoses (Z.
1), der hauptamtlichen Geschästslokale, des Revisions¬
schuppens und der Niedertage ist das Tabakrauchen
verboten.

§. 17. Auf Grund des tz. 133 des Vereinszoll¬
gesetzes sind die Dienststunden,während deren die
Abfertigungenauf dem Zollhofe erfolgen und die
Büreaus des Hauptamtes geöffnet sein müssen, einst¬
weilen, und bis sich ein weiteres Bedürfnißheraus¬
stellen sollte, in den Monaten October bis Februar
einschließlich, des Vormittags von 8 bis 12 Nhr und
des Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, in den übrigen
Monaten des Vormittags von 7 bis 13 Uhr und
des Nachmittagsvon 2 bis 5 Uhr,

§. 18. Außer diesen Dienststunden darf auf dem
Zollhofe ein Verkehr mit Gütern, namentlich eine
Abführungvon Waaren nicht stattfinden.

§. 19. Die in dem Zollhofe und im Revisions¬
schuppen befindlichenWaaren liegen auf Gefahr der
Waarenführer oder Disponenten, denen es über¬
lassen bleibt, falls ihnen die bestehende allgemeine
steuerliche Aufsicht nicht als genügendeSicherheit
gegen das Abhandenkommen oder die Beschädigung
der Güter erscheinen möchte, nach vorheriger Ge¬
nehmigung Seitens des Haüptamtes zum weiteren
Schutz das Geeignete vorzukehren.

20. Die polizeiliche Aussicht innerhalb des
Zollhofes steht, insoweit sie die von der Eisenbahn-
Verwaltung gestellten Arbeiter betrifft, zunächst der
Bahn-Verwaltüng,im Allgemeinen aber dem Haupt-
Amte zu, dessen Anordnungen die Arbeiter unver¬
züglich Folge zu leisten haben.

VI. S t rafb estim m u n g en.
' §. 21. Wer es'unternimmt, Waaren ohne vor¬

herige vorschriftsmäßige Anmeldung und Abfertlgmtck
aus dem Zollhofe zu entfernen, wird wegen Zoll-
defraudation zur Untersuchung und Bestrafung ge¬
zogen werden. Zuwiderhandlungengegen die sonsti¬
gen in dieser Zollhofs-Ordnungenthaltenen Vor
schriften werden nach §. 152 des Zollvereinsgesetzes
mit Ordnungsstrafengeahndet.

Cöln, den 30. October 1872.
Der Provinzial-Steuer-Direktor. Wohlers,

1558. Die von der KreissynodeEleve voll¬
zogene Wahl des Pfarrers Wienands in Goch zum
stellvertretenden Assessor der Synode hat der Evange¬
lische Ober-Kirchen-Rath genehmigt.

Koblenz, den 24, October 1873.
Königliches Consistoriüm.

I5O». 1571. Die von der Kreissynode Lennep
vollzogene Wiederwahl des Pfarrers Klingens in
Dhünn zu ihrem Superintendenten hat der Evange¬
lische Ober-Kirchenrathim EinVerständnißmit dem
Herrn Minister der geistlichen Angelegenheitenbe¬
stätigt und die Wiederwahldes Pfarrers Evertsbusch
in Lennep zum Assessor der genannten Synode
genehmigt.

Coblenz, den 26. October 1872.
Königliches Consistoriüm.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

GAHI- 1543. Der Kaufmann Otto Johannes
LevisonHierselbst, ist unter dem 24.August 1871 als
Hauptagent des Auswanderer-Beförderungs Hauses
Johann Heinrich-Philipp Schröder zu Bremen vom
unterzeichnetenPolizei-Präsidium concessionirtund
hat in dieser Eigenschaft eine Kaution von 1000 Thlrn.
hei der diesseikigenjPolizei-Hauptkassebestellt. — Der¬
selbe hat diese Haupt-Agenturunter dem 8. Oktober c.
niedergelegtund die Zurückgabe der Kaution beantragt.

Nach 8- 14 des Reglementsvom 6. September
1853, betreffend die Geschäftsführung der zur Beför¬
derung von Auswanderern concessionirten Personen
und die von denselben zu bestellenden Kautionen,wird
dieser Antrag hierdurch mit dem Bemerken zur öffent-
Kenntniß gebracht, daß etwaige aus dieser Haupt-
Agentur herzuleitende Ansprüche an die bestellte Kau¬
tion binnen 12monatlicherFrist bei dein Polizei-
Ptäfidio angemeldet werden müssen, widrigensfallsdie
Kaution nach Ablauf der Frist an den Antragsteller
zurück gegeben wird.

Berlin, den 14. Oktober 1872.
Königl. Polizei-Präsidium, von Madai.

VorstehendeBekanntmachung bringen wir hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß.

Düsseldorf, den 29. Oktober 1872. I. III. 3940.
ÄZ.8S- 1533. In Folgl der am 30. September c.
stattgehabten Prüfung sind äpprobirt:

I. als Bezirks-Hebammen.- ,
1. die Katharine Hermes für die Gemeinde Ratingen,
2. die Ehefräu Peter Jansen Henriette Charlotte Pau-



line geb. von Straßmann für die Gemeinde Gerres-
heim;

3. die Elisabeth Lemm für dir Gemeinde Calcar;

4. die Elisabeth Speck für die Gemeinde Hitorf;
5. die Wittwe Robert Kirschbaum Hulda geb. Tilmes für

die Gemeinde Merscheid;

6. die Magdalene Diederichs für die Gemeinde Weve-

linghoven;

II. als Privat-Hebammen:

1. die Wittwe Heinrich Luge, Anna Katharina geb.

Repen zu Düsseldorf;

2. die Ehefrau Wilh. Simmes Agnes geb. Hoenning zu
Essen;

3. die Ehefrau Carl Fried. Katscher Hubertine Ka-

tharine geb. Jansen zu Werden.

Düsieldorf, den 30. Oktober 1872. I. II. 6552.

1541. In Verfolg unserer Bekanntmachung

vom 28. Juni c., Amtsblatt 26 (Nr. 855) machen

wir hierdurch darauf aufmerksam, daß der darin be¬

zeichnete mit Trichinen inficirte Speck nicht bloß über

Bremen, sondern auch anderen deutschen Seehäfen

z. B. «Stettin importirt worden ist.

Düsieldorf, den 31. October 187?. I. II. 6564.

R5 87- 1544. Durch Rescript des Herrn Ministers

für Handel :c. :c. vom 12. Oktober c. ist bestimmt

worden, daß für alle Bauten, welche für
Nechnung des Staates und unter Leitung von

Sta ts baub eamten ausgeführt werden, ein förm¬

licher Bauconsens der Orts-Polizeibehörde nicht

erforderlich, vielmehr ausreichend ist, wenn die Orts-

Polizeibehörde das Bauprojcct vorderAusführung

zur Erklärung darüber mitgetheilt wird, ob und

was etwa in ortspolizeilicher Beziehung da¬

gegen zu erinnern ist, um danach eine entsprechende

Aenderung des Projectes herbeizuführen.

Ebensowenig bedarf es bei Ausführung der so
im Einverständnisse mit der Orts-Polrzeibehörde fest¬

gestellten Projecte der Abnahme des Rohbaues
durch die Orts-Polizeibehörde.

Indem wir solches zur Kenntniß der betheiligten
Behörden bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß et¬

waige entgegenstehende Bestimmungen der einzelnen
Bau Polizei-Ordnungen hierdurch aufgehoben sind.

Düsieldorf, den 2. November 1S72. I. III. S808.
Z SKB- 1569. Nachdem das neue Gesetz betreffend

die Ablösung der den geistlichen und Schul-Jnstituten,

sowie den frommen und milden Stiftungen rc. zu¬

stehenden Realberechtigungen vom 27. April d. I.
(Nr. 27 der Gesetz-Sammlung Seite 417) erschienen

ist, machen wir auf dasselbe noch ganz besonders mit
dem Bemerken aufmerksam, daß danach nunmehr eine

Kapital-Ablösung der Reallasten, welche den Kirchen,

Pfarren, Küstereien, sonstigen geistlichen Instituten

kirchlichen Beamten, öffentlichen Schulen und deren

Lehrern, höheren Unterrichts- und Erziehungsanstalten
frommen und milden Stiftungen oder Wohlthätigkeits-

Anstalten, sowie den zur Unterhaltung aller vorgef
dachten Anstalten bestimmten Fonds zustehen, zulässig

ist, die aber nur bis zum 31. Dezember 137Z
von den Berechtigten bei der Könial. General-

Kommission in Münster beantragt werden kann. Nach
diesem Termine erlischt für die Berechtigten die Be-

fugniß auf Kapital-Ablösung anzutragen, wie auch
nach diesem Termine eine Ablösung durch die Renten¬

bank nicht mehr zulassig ist. — Wir heben ferner

hervor, daß nach diesem neuern Gesetze auch diejenigen
Reallasten, welche in dem Gesetze vom IS. April

1857 von der Rentumwandlung ausgenommen waren,

nämlich die festen Abgaben in Körnern sowie feste
Leistungen in Holz und Brennmaterial nunmehr so

wohl der Verwandlung in Renten wie der Ablösung

durch Kapital unterliegen. Die betreffenden Verwal¬

tungen wollen daher m baldige und sorgfältige Er¬
wägung nehmen, in wie weit die ihnen zustehenden

Reallasten nach Maßgabe der Vorschriften des Gesetzes

vom 27. April d. I. in Kapital oder Rente umzu

wandeln, dem Interesse der ihnen anvertrauten Ver

mögens-Verwaltung entsprechen möchte.

Zur Erläuterung des Gesetzes machen wir noch

insbesondere auf Folgendes aufmerksam'

1. Das bisher in dieser Beziehung gültige Gesetz

vom 15. April 1857 ist hierdurch aufgehoben.

(§. 1 des reuen Gesetzes.)

2. Das neue Gesetz kommt in Ansehung derjenigen

Berechtigungen, welche Kirchen, Pfarren, Küste¬

reien, sonstigen geistlichen Instituten, kirchliche»,
Beamten, öffentlichen Schulen und deren Lehrern,

höheren Unterrichts- und Erziehungs-Anstalten,
frommen und milden Stiftungen, oder Wohl
thätigkeits-Anstalten, sowie zur Unterhaltung

aller vorgedachten Anstalten bestimmten Fonds

zustehen, zur Anwendung und zwar nach Maß
gäbe des Gesetzes vom 2. März 1850 also auch :

„Dienste, feste Abgaben in Körnern, feste nicht

in Körner bestehende Naturalabgaben, Naturell
fruchtzehnteu, Besitzveränderungsabgaben, feste

Geldabgaben, andere Abgaben und Leistungen"
(s§. 9-58 I. o.)

jedoch nur insoweit, als dieselben Neallasten sind.

Ausgeschlossen davon bleiben namentlich Ab-

aben und Leistungen zur Erbauung oder Unter

altung von Kirchen-, Pfarr- und Schulgebäuden,

wenn dergleichen Leistungen nicht die Gegen
leistung einer ablösbaren Reallast sind, in wel¬

chem Falle solche zugleich mit dieser abgelöst werde».
(Z 6 l. a.)

Auf Grundgerechtigkeiten (Servituten) und

anderen nach den Grundsätzen der Gemeinheits

theilungs-Ordnung abzulösende Verhältnisse findet

das neue Gesetz keine Anwendung lH. 7 I. o,)

3. Die unter Nr. 2 bezeichneten Reälbercchtigungen,
soweit sie nicht bereits nach dem aufgehobenen

Gesetze vom 15. April 1857 in feste Geldrcnte
verwandelt werden, sind auf Antrag des Berech¬

tigten sowohl, als des Verpflichteten auf ihren

jährlichen Geldwerth zu berechnen und demnächst



in eine Roggenrente zu verwandeln,welche
jedoch t« Gelde nach dem jedesmaligen Martini-

Marktpreise abzuführen ist. (§. 3 des neuen
Gesetzes.)

4. Die so ermittelten, ingleichen die schon rechts¬

verbindlich feststehenden Renten (M. 3—6 des
Gesetzes vom IS. April 1857) können auf An¬

trag des Berechtigten, wie des Verpflichteten
abgelöst werden.

Die Roggenrenten werden zu dem Behuf in

Geldwerth fixirt. (Z 4 des neuen Gesetzes.)

5. Die Ablösung der so fixirten, beziehungsweise

bereits feststehenden Renten erfolgt in Kapital,

». wenn der Verpflichtete provozirt, zum 25fachen

Betrage,

d. wenn der Berechtigte provozirt, zum 22^/zfa-

chen Betrage.
Die Abfindung erfolgt durch Vermittelung

der Rentenbank. Dem Verpflichteten steht jedoch

frei, baar zum 25fachen, bz. zum 22^jzfachen

Betrage abzulösen. <tz. 5 des neuen Gesetzes.)
6. Die Baarzahlung kann der Verpflichtete in vier

auf einander folgenden einjährigen Terminen

leisten, nach den näheren Bestimmungen im Z. 6
des neuen Gesetzes.

7. Bei der Vermittelung durch die Rentenbank treten

folgende Bestimmungen ein :

». der Berechtigte erhält den nach Nr. 5 berech¬

neten 2Sfachen, bz. 22^sachen Betrag in

Rentcnbriefen nach deren Nennwerthe, unter

Zuschuß etwaigerKapitalspitzenin baarem Gelde,
d. der Besitzer des verpflichteten Grundstücks hat

vom Zeitpunkt der Rentenübernahme und
während der Tilgungsperiode von 567,2

Jahren an die Rentenbank eine Jahresrente

zu entrichten/ welche 4'/, vom hundert der

Abfindung des Berechtigten beträgt. (H 7
des neuen Gesetzes.)

S. Die Vermittelung der Rentenbank beschränkt

stch auf diejenigen Kapital-Ablösungen,
welche bei der zuständigen Auseinander

setzungSbehörde bis zum 31 Dezember 4873
beantragt werden

S. Die Provokation auf Umwandelung oder Ablö¬
sung muß sich erstrecken:

a. seitens des Berechtigten auf alle Reallasten,
welche für ihn auf den Grundstücken desselben

Gemeindeverbandes haften. (Ausnahmen «fr.. 8-10),
d. seitens des Verpflichteten auf sämmtliche seinen

Grundstücken gegen alle in §. 2 des neuen

Gesetzes bezeichnete Berechtigte obliegende Real¬
lasten.

Die Zurücknahme einer angebrachten Provo¬
kation ist unzulässig.

Die Herren Landräthe der linken Rheinseite veran¬

lassen Wir diese Bekanntmachung auch in die Kreisblätter

aufzunehmen, damit der Gegenstand seiner Wichtigkeit

entsprechend zur möglichsten Kenntniß der betreffenden

Verwaltungen wie auch des Publikums gelange.
Düsseldorf, den 6. November 1872. l. V. ö. 1295.

1562. Der Herr Oder-Präsident der Nhein-

provinz hat durch Erlaß vom 11. September er. ge¬

nehmigt, daß behufs Aufbringung der Kosten für den
Neubau einer katholischen Kirche in Ehren¬

feld im Landkreise Cöln eine Hauscollecte bei den

katholischen Bewohnern der Rheinprovinz in dem Zeit¬
raum vom 1. Ortober d. IS' bis zum 1. April 1873

durch Deputirte dieser Gemeinde abgehalten werde.

Mit Abhaltung dieser Collecte in unserem Bezirke
find beauftragt: Peter Ropertz, Heinrich Linnartz,

Wilhelm Rasche, Ferdinand Beyer, Wilhelm Neunzig,

Aoam Hesemann, Heinrich Mohrenhofen, Michael Utzen-
rath, Andreas Bayer, alle aus Ehrenfeld.

Die Collectanten halten die gesammelten Gaben
zur directen Ablieferung an stch.

Düsseldorf, den 4. November 1372. I. V. ö. 1321.

ZSiltt 1567. Es ist zu unserer Kenntniß gekommen,

daß gegenwärtig in verstärktem Maaße holländische Gul¬

denstücke, und zwar unter Benachtheiligung der Zah¬
lungsempfänger bei Berechnung des Werthes dersel¬

ben, in Umlauf gesetzt werden. Wir nehmen hieraus

Veranlassung darauf aufmerksam zu machen, daß nach
der Bekanntmachung vom 27. November 1821 (Aes.-

pro le.21 S. 191.) Sie holländischen Silbergulden
nur zum Werthe von 16 Sgr. 3 Pfg. tarifirt find,

und daß nach §. 4. der Allerh. Kavinets-Ordre vom

25. November 1826. (Ges S. pro 1826 S. 115) zur

Annahme dieser Münzen überhaupt Niemand verpflich¬
tet ist.

Die Herren Landräthe werden veranlaßt, dieser

Bekanntmachung durch Aufnahme in die Kreisblätter

weitere Verbreitung zu verschaffen.

Düsseldorf, den 6. November 1872. II. V. 7689.

Verordnungen u« Bekanntmachungen
anderer Behörden.

Z5NK 1568. Aus Ihren Bericht vom 23. d. Mts.,

dessen Anlage hierneben zurückgeht, genehmige Ich,

daß die mittelst Meiner Ordre vom 22. Juli v. IS.

bezeichneten Orden und Ehrenzeichen, nämlich der Kro¬

nen-Orden 3. und 4. Klasse, sowie das Allgemeine
Ehrenzeichen, mit dem rothen Kreuz und dem Erinne¬

rungsbande, resp, ohne das rothe Kreuz, aber mit dein

Erinnerungsbande, den Hinterbliebenen der Dekorirten

belassen, resp, ausgehändigt werden dürfen und über¬
lasse Ihnen, dem Präsidenten des Staäts-MinisteriümS,

hiernach die General-OrdenS-Tommisston mit Anwei¬

sung zu versehen.
Berlin, den 28. September 1872.

gez. Wilhelm,

ggz. Zugleich für den Präsidenten des Staatsministeriums

gez. Graf von Roon. Camphausen.

An den Präsidenten des Staatsministeriums, sowie an
die Minister des Krieges und der Finanzen,

ack 3t. N. 5lo. 3541.



Vorstehende Allerhöchste Ordre wird hierdurch zur
Kenntniß der Beteiligten gebracht.

Düsseldorf, den 4. November 187Z.
Der Regierungs-Bezirks-Delegicte.

Freiherr Raitz von Frentz.
Königlicher Kamwerherrund Regierungs-Rath.

1^34. Vom 4. November c. ab, wird die
V. Personenpost von Mörs nach Homberg aus Mörs
um 5.55 Nachmittagsabgefertigtwerden.

Düsseldorf, den 30. Oktober 1872.
Der Kaiserliche Ober-Post-Director.

I. V.: Schmidt.
1535. Vom 1. November c. ab, ist der Ab¬

gang aus Wickrath festgesetztworden:
a. bei der Personenpostvon Odenkirchen nach Dahlcn

auf 10 Uhr Abends;
b. der der III. Personenpost von Wickrath nach Garz-

weiler auf 10.5 Abends.
Düsseldorf, den 29. Oktober 1872.

Der Kaiserliche Ober Post-Director.
I. V.: Schmidt.

«SKZ. 1536. Vom 1. November c. ab wird die
Personenpost zwischen Bocholt und Wesel-Bahnhof
auf die Strecke zwischen Bocholt und Wesel-Stadt
beschränktwerden.

Die zwischen Bncholt und Wesel Stadt bestehenden
Courszeiten bleiben unverändert.

Düsseldorf, den 30. Oktober 1872.
Der Kaiserliche Ober-Post-Director.

I. V.: Schmidt.
RSSS 1537. Vom 1. Novemberc. ab wird bei
der Personenpost zwischen Lenncp und Radevormwald
das Personengeld mit 7 Sgr. 6 Pfg. pro Person und
Meile erhoben werden.

Düsseldorf, den 31. Oktober 1872.
Der Kaiserliche Ober-Post-Director.

I. V.: Schmidt.
R5SV- 1563. Vom 8. d. Mts. ab wird die Per¬
sonenpostzwischen Empel und Rees wie folgt abge
fertigt werden:

aus Rees 7.15 Früh, 9. 5 Vorm.,
11.5 Vorm., 3. 25 Nachm.,
5.20 Nchm., 9. 50 Abends.

Düsseldorf, den 4. November 1872.
Der Kaiser!. Ober-Post-Director:Friederich.

1546. Das Königliche Landgericht zu Trier
hat durch Urtheil vom 14. Oktober d. I. verordnet,
daß über die Abwesenheit des Johann Merzigeraus
Losheim ein Zeugenverhör abgehalten werden soll.

Cöln, den 30, Oktober 1872.
Der Gene ral-Prokurator: Or. Frhr v. Seckendorff.
V5A«. 1572. Die Sterbe-Urkundedes am 25.
April 1870 zu Emmendingen Großherzogthum Baden
verstorbenen Fabrikaufsehers Christian Friedrich Kaßler
aus Düsseldorf, ist in die lausenden Sterberegister
der Bürgermeisterei Düsseldorf eingetragen worden.

Düsseldorf, den 28. October 1872.
Für den Ober-Prokurator: Rieth.

RSVA. 1545. Bei der Nachsuchung der Erlaubniß
zur Seilfahrt für die anfahrendenMannschaftensind
wiederhollVerzögerungen dadurch herbeigeführtworden,
daß in den betreffendenGesuchen nicht vollständig
diejenigen Angaben hinsichtlich der dabei in Betracht
kommendenmaschinellenund technischen Anlagen ent¬
halten waren, welche zur Beurtheilungder ausreichen¬
den Sicherheit des Lebens und der Gesundheit der
Bergleute, welche die Seilfahrt benutzen sollen, bei
derselben gefordert werden missen.

Wir bringen daher in Nachstehendem eine Zu¬
sammenstellung derjenigenPunkte zur Kenntniß der
Bergwerksbesitzerund Repräsentanten,welche bei der
Nachsuchung der Erlaubniß zur Menschenförderung
in den betreffenden an die Königlichen Bergreoier-
beamten zu richtenden Eingaben berücksichtigtwerden
müssen, um in Zukunft eine Vermeidung sonst unaus¬
bleiblicher Rückfragen Seitens der Bergrevierbeanuen
behufs Vervollständigung der Gesuche herbeizuführen,
die bei der vielfach stattfindenden Dringlichkettder
artiger Anträge besonders gewünschtwerden muß.

Zusammenstellung
derjenigenPunkte, welche bei der Nachsuchung der
Erlaubniß zur Seilfahrt in der Eingabe des Werks-
Vertreters zu berücksichtigen sind.

1. Bezüglich der Maschinen.
a) Angabe des Orts der Aufstellung derselben

(Zeche, Schacht); b) Angabe der Teufe der Schacht¬
sohle in Metern (Seigerteufein senkrechten Schächten,
flache Teufe in tonnlägigen Schächten, für welche die
Benutzung der Seilfahrt beabsichtigtwird); o) Angabe
der Constructionder Fördermaschine,liegend oder
stehend, mit Balancier, mit Vorgelege oder direkt
wirkend; <!> Anzahl der Cylinder; e) Hub der Ma¬
schine; l) Wirkungsverhältnißdes Kolbenhubes zu den
Achsen oder Seiltrommeln; g) Durchmesser des
Schwungrades (wenn vorhanden); t>) Lage der Bremse;
i) Art derselben (Hand-, Fuß-, Dampf-Bremse; ll)
Angabe des Fabrikantender Maschine.

2. Bezüglich der Seiltrommeln.
a) Construktion derselben (Spiralkorb, conisch,

chlindrisch);t>) Durchmesser; o) Bceite; ä) Zapfen¬
durchmesser der Achsen; «) Material der Achsen,
(Guß-, Schmiedeeisen, Stahl); 1) Art der Seiltrom¬
melbremse.

3. Bezüglich der Seilscheiben.
») Durchmesser; d) Länge der Achsen und Durch¬

messer der Zapfen derselben; e) Material der Achsen;
ck) Höhe derselben über der Hängebank nnd Lage
gegen die Seiltrommeln; o) Verlagerung derselben;
t) Fanglager oder sonstige Einrichtungen zum Schutze
gegen Unfälle beim Achsenbruch.

4. Bezüglich der Seile. .
a) Fabrikant; b) Material; v) Durchmesser; ä)

Anzahl der Litzen; o) Seele; k) Anzahl der Dräthet
Z) Stärke der Dräthe; k) Berechnungder Tragkraft
unter Berücksichtigung der tiefsten Schachtsohle; i)
Belastung bei der Förderung der Produkte; ll) Be-



lastung bei der Seilfahrt; I) Reserveseile.
5. Bezüglich der Förcherkörbe.

s) Konstruktion(durch eine Zeichnung zu erläu¬
tern, aus der gleichzeitigder Querschnitt der Förder-
trümmer, die Lage und Befestigung der Leitungen,
sowie deren Stellung zu den übrigen Schachtabthei-
lungcn zu ersehen ist); l>) Material; o) Boden; cl) Dach;
e) Art des Verschlusses und des Schutzes bei der
Menschenförderung; t') Zahl der aufzunehmenden
Förderwagen; er) Inhalt und Gewicht derselben; b)
Anzahl der Etagen; i) Befestigung zwischen Korb und
Seil; Ich Art des Berlassens und Bestehens, wenn
die Körbe mehrere Etagen haben; l) beabsichtigteAn¬
zahl der gleichzeeitigzu fördernden Mannschaften.

6. Bezüglich der Fangvorrichtung.
a) Art und Construktion demselben ; b) Material

der Feuer; o) Lage derselben
7. Bezüglich der Schachtleitung.

s) Art kerselben; b) Material derselben; o)
Stärke in r Leitbäume resp. Führungsseile;b) Führung.
8. Bezüglich der Vorkehrungen zur Ver¬
hütung des Tret bcns über die Seilscheiben.

a) Vorkehrungzum Auslösen des Seiles ; b) Selbst¬
wirkende Bremse an der Maschine;o) Fangvorrichtung
unter den Seilscheiben. '
9. Bezüglich der Signal-Vorrichtungen.

s.) Art der Signal-Vorrichtung zwischen Hänge¬
bank und Füllort (electrisch, pneumatisch, Trathzug);
b) Signal-Vorrichtung zwischen Hängebank und
Maschine; o) Signal-Vorrichtung an der Maschine
(Glocke, Teusenzciger);<l) Lage und Anzahl der
Tafeln, auf denen die Signale verzeichnetsind.
1t). Bezüglich der Vorrichtungen zum Ver¬
schluß des Schachtes und Aufsetzen der

Förderkörbe.
») Verschlußdes Schachtes an der Hängebank

tob selbstthätig); >>) desgleichenam Füllort der
Schachtsohle; o) desgleichen an den Füllörtern der
Mittelsohlen; ä) Aufsatz Vorrichtungen für die Körbe
auf der Hängebank und den verschiedenenSohlen.

1>. Bezüglich der Beleuchtung:
a) Der Hängebank; b) der Füllörter; e) des

Maschinenraumes; cl) der Förderkörbe bei der Menschen¬
förderung.

Dortmund, den 29. Oktober 1872.
Königliches Ober-Berg-Amt.

I GVtt 1559. Den Eingesessenen des hiesigen Kreis-
gerichls und der Gecichts-Commissionenzu Emmerich,
Rees und Dinslaken wird hiermit bekannt gemacht,
daß die Deposilaltcrmine für das Jahr 1873

auf den 9. und 23. Januar,
„ „ 6. und 20. Februar,
„ „ 6. und 20. März, .
„ „ 10. und 24. April,
„ „ 8. und 2>. Mai,
,, „ 5, und 19. Juni,
» „ 3, und 17 Juli,
„ „ 7. und 21. August,

auf den 4. 18. und 25. September,
„ „ 9. und 23. October,
„ „ K. und 20. Rov.mber,
„ „ 4. und 12. Dezember,

festgesetzt sind, in welchen die Annahme und Ausgabe
von Geldern rc. durch die Depofltaldeamten

1. Kreisgerichtsrath Gützloe als ersten Kurator,
2. Kreisgerichts-Secretair Dahlmann als zweiten

Kurator,
3. Rendanten Kayser,

bewirkt wird.
Die zu deponirenden Gelder und Sachen können

nur an die drei vorgenannten Depositalbeamten zu¬
sammen gegen deren gemeinschaftliche Quittung gültig
übergeben werden.

Wesel, den 24. October 1372.
Königliches Kreisgericht.

Sieherheits-Wolizei«
RLttl 1500. Es sind entwendet:

1. Am 20. September c. dem Bergmann LouisKrabs zu Bocholt aus der Kaue der Zeche Hagenbeck:
eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand und Se¬
kundenzeiger. Auf dem Zifferblatt sowie in der
Kapsel befindet sich der Name „Ernst Müller Essen;"

2. in der Zeit vor 3 Wochen bis zum 15. Ok¬
tober c. dem Kaufmann Hermann Heinemann Hierselbst:

1 Stück schwarze Tastseide von 12 bis 14 Meter
Länge, 36 Zoll Breite, mit breiter Kante;

3. am 7. Oktober c. aus dem Güterschoppen der
Köln-MindenerEisenbahnHierselbst.

1 Sack Gemüse ca. 18 Pfd. sig. M 1>.
4. in der Nacht auf den 9. Oktober c. dem Pa¬

stor Brüggemann zu Kettwig nachbenannte Silber¬
sachen:

16 bis 19 Eßlöffel, 12 Gabeln, 6 Dessertgabeln, 6
Theelöffel, 3 Kindertrinkbecher und 20 Thaler in
l/i Thaler-Stücken,davon waren gezeichnet: 1 Eß¬
löffel mit „I-. 6.", 1 Eßlöffel mit „b'. ö.", 1
Kindereßlöffelmit „O. L.", 1 Kindereßlöffel mit
„Uaris". 1 Kindereßlöffelmit L.", 1 große
Gabel mit „O. 55.", eine große Gabel mit .bV ö."
die Dessertmessergez. „L", die Trinkbecher führten
die Namen „lOara", „Fclolpk" und „Dtrsockor",
waren ohne Henkel und ungefähr 2'/, Zoll hoch;

5. am II. October c. dem bei dem Gastwirth
Dittmar Schwarzehornstraße Nr. 6 Hierselbst wohnen¬
den Maschinenbau-Eleven Anton Pieper:

1 neuer grüner Tuchrock und 1 dunkel gestreifte
Bukskin-Hose;

6. am 10. Oktober c. dem Hierselbst in der Krupp¬
schen Menage l>. auf Stube Nr. 3 wohnenden
Fabrikarbeiter Martin Micke:

1 Lohntute mit einem Inhalte pon 14 Thaler, auf
der Lohntute befand sich die Fabriknummer 924!;

7. am 2. Oktober c. aus einem ans dem Köln-
Mind. Bahnhofe Hierselbst stehenden Eisenbahnwagen:

1 Ballen Wollenwaaren 81 Pfd. schwer, gez. T. 0.27.



Ich ersuche Jeden, welcher über die Thäterschaft
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft
zu crtbeilen vermag, davon mir oder der nächsten
Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den 19. Oktober 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter. !

15IK. In der Nacht vom 23. auf den 24. !
September 1872 sind aus einer Wohnung zu Crefeld
mittelst Einsteigens gestohlen worden:

5 Paar verschieden geprägte Ohrgehängevon Gold,
17 Stück goldene Ringe, 12 Stock goldene Nadeln,
14 Stück Uhren, 1 goldenes Kreuz mit Haarkette
und goldenem Plättcben, 1 goldenes Schloß mit
einer Haarkette,3 verschiedenartig geprägte Schlöß¬
chen von Gold, 1 Ring gez. H. O., 1 Ring durch¬
löchert mit Haareinfassungund 2 Ringe gez. 6. V.

Ich ersuche Jeden, wer über den Verbleib der
gestohlenen Gegenstände oder die ThäterschaftAus¬
kunft zu geben vermag, solche mir oder der nächsten
Polizeibehörde sofort zu erstatten.

Düsseldorf, den 18. Oktober 1872.
Für den Ober-Procurator: Rieth.

RLVZ. 1518. Es sind entwendet:
I. Am 19. d. Mts. dem Schlossergesellen Wilhelm

GühnemannHierselbst
2 silberne Taschenuhren.Die Eine ist eine Cylinder¬
uhr mit weißem Zifferblatt und römischenZahlen,
in deren Kapsel hinten die Namen Ferdinand ten
Hompel und Gerh. Gühnemann eingravirt sind. Die
Andere ist eine Spindeluhr und befindet sich das
Schlüssellochauf dem Zifferblatt.

II. In der Nacht vom 23. zum 24. d. Mts. dem
Ackerer Johann Schölten zu Eppinghosen aus einer
am Etappe belegenen Weide !

2 milchgebende Kühe. DieEine war fastrothund hatte
nur einige weiße Flecken, hatte nach Innen gebogene
grobe Hörner, war 4 Jahre alt und seit April d.
I. melkr die Andere war roth und weiß bunt, 5
Jahre alt und seit Anfangs Mai d. I. melk, dieselbe
hatte etwas querstehende nach Innen gebogene weiße
Hörner.
Beide Kühe waren ca. 450 bis 500 Pfd. schwer und
war auf dem linken Horn derselben die Zeichen
V. L. eingebrannt.III. In der Nacht vom 24. zum 25. d. Mts. dem

Ackerer Heinrich Thomas zu Stockum
1. ca. 20 Pfd. Butter 2. ein ca. 15 Pfd. schweres
Brod 3. 2 Weisbrode 4. ein nicht überzogenes mit
Federn gefülltes Ober- und Unterbett.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände,sowie über die
Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir
oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 26. October 1872.
Der Staatsanwalt,

k 1524. In der Nacht vom 21. zum 22. d.
M-s. sind dem Kötter Heinrich Korfmann gt. Busch¬
hoff zu Katrop mittelst Einbruchs aus dessen Wohn¬

hause
15 ?rauenhemdcngez. L. B., 2 schwarze Tuchröcke,
2 schwarze Hosen, eine dunkelgraueschwarz gestreifte
Hose, 2 schwarze Tuchwesten, 1 grauer Knabenan-
zug, 2 schwarzeFrauen-Paletots, eine schwarze sei¬
dene Jacke, 1 schwarze Tuchjacke. 4 gute Frauen-
Thibetkleider, 2 schwarze, 1 braunes u. 1 blaues,
1 röthlichesRipskleid, l grün u. grau gestreiftes,
sowie 1 blau u. grau karrirtes Kleid, 1 neuer
schwarzer Moirö-Unterrock, >2 Ellen neues Kleider¬
zeug, blau mit weißen Punkten, 1 braune „Boa"
und 1 Seite Speck

gestohlen worden Warnend vor dem Ankaufe er¬
suche ich um Auskunft über Verbleib und Thäterschaft.

Lippstadt, den 28. October 1872.
Der Staatsanwalt.

ZKslS 1531. Es sind entwendet:
I. Am 21. d. Mts. dem Posamentierer Hermann

Brückmann zu Duisburg
ein leicht zugenageltes buchenhölzernes Packkistchen
ohne Anstrich von 2 Fuß lang, 1 Fuß breit und
1 Fuß hoch, gez. L. IV. 5254, enthaltend: 1)
2l Dutzend Röllchen weißes Maschinen-Garn, 2>
12 Dutzend Röllchen schwarzes Maschinen-Garn, 3)
3 Dutzend Röllchen Weißes Maschinen-Gw n, 4) 13
Dutzend verschiedene Röllchen fun barbiges Ma¬
schinen-Garn,5) 30 Dutzend Knäulchen Weißes
Nähgarn, 6) 1 Dutzend Röllchen buntfarbigesNäh¬
garn, 7) 4 Pfd. schwarzen Zwirn, 8) 4 Pfd. grauen
Zwirn, 9) 2 Pfd. weißen Zwirn, >0) 10 Gros
zweilöchige weiße Hemdenknöpfe, 1l) I Gros Perl-
mutter-Hemdenknöpfe,12> 2 Schächtelchenmit
Knäuelcyen weißem Stopfgarn.

II. In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. demSchiffer Diedrich Döppenbecker von Homberg von
seinem an der Nuhrorter Hafenmündung liegenden
Schiffe

ein Fahranker-Oehring-Tau von ca. 25 Klafter
oder >25 Fuß lang.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die
Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir
oder der nächsten Polizei-B hörde Anzeige zu machen
mit dem Bemerken, daß der bestohlene Hermann Brück-
mann auf die Ermittelungdes Thäters und Verbleib
des gestohlenen Gutes eine Belohnung von 10Thkrn.
ausgesetzt hat.

Wesel, den 29. October 1872.
Der Staatsanwalt.

Z LIdB. 1540. Es sind entwendet:
1. am 26. September c. der Ehefrau des Tage¬

löhners Friedrich Schüler aus Bochvlt auf dem Bahn¬
hofe zu Borbeck:

1 Faß mit Butter, 44 Pfd. schwer;
2 am 10. Oktober c. der Ehefrau Bergmann

Albert Kalthoff von hier:
eine dicke englis de Kapseluhr mit kurzer vergoldeter
Kette und Uhrschlüssel;



3. am 15. Oktober c. dem SchlossermejsterHein¬
rich Pücking aus Bochölt:

ein neuex messingen^ Theekessel;
4. am 18. Oktober c. dem Weichensteller Gerharh

von Vermöhlcn Hierselbst aus seiner Wärterbude am
hiessgen Berg.-Märk.Eisenbahn Stationsgebäude:

ein Etsenbahnbeamten-Dienstmantelvon grauem Tuch
und mit blanken Knöpfen ;

5. am 20. Oktober c. dem in der Kettwigerstraße
Hierselbst bei Kreß wohnenden Schreiner Johann
Heinr. Nolten:

eine dunkelbraune Juppe mit schwarzem Sammet¬
kragen, eine hraun und schwarz gestreifte Buckskinhose
mit schwarzem Gallon, ein Paar Stiefel mtt Schäf¬
ten und Doppelsohlen, eine braun und schwarz
gestreifte Buckskinweste;

tl. ferner dem ebendaselbst wohnhastenTagelöhner,
Johann Klassina zur selbigen Zeit:

ein blauer Sommerrockmit schwarzem, Saminet-
kragen, eine fleischfarbige vräungestreist« Host mit
schwarzemGallon;

7. am 21. Oktober c. dem Klcidermqcher Paul
Schütt Hierselbst:

ein blauer Tuch-Ueberziehermit scharzem Sammet¬
kragen, schwarzer Bandemfassunz und zwei Reihen
Knöpfen;

8. am 21. Oktober c. dem FabrikarbeiterCarl
Kirschsink Hierselbst:

4 Stück Frauenschürzen ohne Zeichen;
9. am selbigen Tage, der Ehefrau Fabrikarbeiter

Ludwig Völker hierselofl auf hiesigem Kopsstadtplatz
aus der Tasche ihres Kleides:

ein schwarzledcrnes Doppel-Portemonnaie mit weißem,
Bügel und Klappverschluß nebst einem Inhalte von

3 Thlrn. 7 Sgr.;
10. desgleichen der Dienstmagd Anna Cathaxina

Steckmanns aus Bünde:
ein schwarzledernes Portemonnaie mit einem In¬
halte von 7 Thlrn. 6 Sar. 6 Pf.;

11. desgleichen der Eheftau Bergmann Johann
Föckel aus Wattenscheidt auf hiesigem Viehmarkte:

eist Portemonnaie Mit einem Inhalte von 1.7 Thlrn.;
12 am 21. Oktöbet t. dem Müsiker Ignatz D'cki

aus Schittenhofen, Kreis Bisseck in Böhmen von einem
Tische des Wirths Böhmer hiersekbst:

ein messingenes Flügelhorn mit 3 Klappen. Auf
dem äußern Rande des Flügelhorns befand sich der
Name , Heinrich Rott" eingravirt;

13. in der Rächt zum 22. Oktober c. dem zu
Wesel wohnenden Schirmfabrikanten H. Kaldenhoff
°us^emet^auf der Burgstraße stehenden verschlossenen

8 Stück schwarze Zanella Regenschirme mit Rohr¬
stöcken und Rohrgestellen;

14. am 22. Oktober c. der Wittwe SchuhmacherJohann Franke von hier:
ein graulkinener Beutel mit einem'Znhalte von
IW m ha-t-n Zwu.h°l--II«ck-^

IS am 21. Oktober e. einer Frauentperson auf
der hiesigen Burgstraße im Kirmesgedränge,aus einem
in der Hand tragenden ledernen Handtäschen:

eine goldene Cvlinder-Damenuhr mit CompositionS-
Staubdeckel nevst einer an der Uhr befestigten kurzen,
zweiiträngigen goldenen Kette mit 2 goldenen
blumenverzierten Schiebern, goldenem Knebel, 2
goldenen Quästchen mit Kettchen und einem goldenen
Medaillon mit 2 GlaSdcckeln;

16. am 13 Oktober c. aus einem auf dem Bahn¬
hofe zu Altenesien stehenden Güterwagen:

ein Kübel Butter und ein Ballen Speck;
17. am 23. Oktober c. dem Bergmann Christian

Kühn in den Gebäuden der Zeche Gewalt zu Ueber¬
ruhr wohnhaft:

eine silberne Cvlinderuhr mit Goldrand und Talmi¬
kette, 9 Ellen Leinewand und ein neues Shwaltuch
mit bunten Streifen.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib der
entwendeten Sachen oder über die ThäterschaftAus¬
kunft zu geben im Stande ist, davon sofort mir oder
der nächsten PolizeibehördeMittheilung zu machen.

Essen, den 29. Oktober 1872.
Der Staatsanwolt: Schlüt« r.

1547. In der Nacht vom 24. auf den 25.
Oktober c sind auf der Rheinischen Eisenbahn zu Neuß
aus zwei Kolliwagen folgende Gegenstände gestohlenworden:

1) 2 Ballen enthaltend Wolltuch gez. Ml. Nr. 4000
und 4005,2) 3 Ballen mit Manufakturwaarengez.
8. 8 Nr. 966, 2 und 15, 3) 1 Ballen mit Baum¬
wollenwaaren gez. 8. Nr. 437,4) 1 Ballen, Wollenwaa«
ren enthaltend,gez. L. Nr. 264. ' ,il nzH

Ich ersuche Jeden wer über den Verbleib der
gestohlenen Gegenstände oder die Thäterschaft Aus¬
kunft zu geben vermag, solche mir oder der nächsten
Polizei-Behörde sofort zu erstatten.

Düsseldorf, den 29. Oktober 1872»
Für den Ober-Prokurator: gez. Rieth.

KLsdfs 1573. ES find entwende^:
I. gegen Mitte October d. I. zu Duisburg dem

EchlossergesellenHeinrich Reichendergaus Bocholt,
1. ein neuer blauer tuwener Rock mit schwarzem
Eaptmetkragen und schwarzem Futter: 2. eine getra¬
gene aber noch gute blaue tuchme Ehwal-Weste
mit grauem Hintertheile; anussowinckII. am 1. d. MtS. dem Müller Emil Baal und

dessen Bruder Gustav Andreas Baal in der Feldmark
Emmerich,

1. eine graue gelbe Hose mit braunen Streifen und
braunem PaSpoil mit lila-Streifchen in der Mitte
desselben,,,-2. eine Weste, vom nämlichem Zeuge, 3.
ein blauer tuchenex Rock mit Seitenlloppen. inwen¬
dig mit schwarzemHutter, 4, eine schwarze Tuchwle,
5. eine schwapze Weste, 6. ein dunkelbrauner Wm-
terrock mit hellbraunen Steifen und Sammetkragen,
7. eine Hose von schwarzem Bvxkin, 8. eine Weste von
schwarzem Buxkin, 9. ein etwas abgetragener MWv,



zer Tuchrock.10. eine silberne Cylinderuhr mit
goldenem Rande und fehlendemSecundenzeiger,
11. eine schwarze Kauischnckkettemit einem goldenen
Medaillon, 12. ein schwarzer Regenschirm mit gel¬
bem Griff und Stock, 13. 3 oder 4 Vorhemden14.
einige rothe Sacktücher, 15. einige weiß leinene Sack-
Nicker gez. El. L. und L. V., 16. ein roth karrirter
Kissenüberzug,17. ein Paar Stiefeln mit Herz und
doppelten Sohlen.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleid dieser Gegenstände, sowie über die Thäterschaft
Auskunft geben können, hiervon mir oder der nächsten
Polizeibehörde Anzeige zu machen

Wesel, den 3. November 1872
Der Staatsaniralt.

1574. Es sind entwendet:'
I. am 22. Oetober d. I dem Wirth Wilhelm

Zickelkampzu Weiderich ein Fäßchen mit folgender
Wäsche:

1 3 leinene Betttücher, wovon Eins mit El. L.
Nr. 8., das Zweite El L. Nr. 4 und das Dritte
ohne Zeichen war, 2. 3 leinene Handtücher, wovon
Eins El. IV. No. 8, das Zweite El. L. No. 6 und
das Dritte ohne Zeichen war, 3. 2 Frauenhemden,
wovon Eins mit El. No. 12., das Zweite nickt
gezeichnet war, 4. ein Mannshemde ge,i ^V. Dl., 5.
3 Ainderhemden,wovon Eins mit El. ü., die beiden
Andern nicht gezeichnet waren, 6. ein altes leinenes
Tischtuch ohne Zeichen, 7. ein weißes Taschen
tuch ohne Zeichen. 8. ein Vaar weiße Mädchen¬
strümpfe ohne Zeichen. 9. 2 weiße Vorhemden ohne
Zeichen, 16. 3 weiße Frauen-Nachtmützenohne Zei¬
chen. 11. 2 bunte Kinderschürzen obne Zeichen,

II. am 1. d. Mts. aus dem Flur des Poftgebäu-
des zu Dinslaken

ein Voststück im Gewichte vom 42 Pfd., adressirt an
den SchuhmachermeisterAnton Schmithe in Esten,
enthaltend, 2 Hälften Sohlleder und eine Haut
Oberleder.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände,sowie über die
Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir oder
der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen mit
dem Bemerken, daß in Betreff des Diebstahls aä. II.
aus die Ermittelungdes Thäters und die Wiederher-
beischaffung des Leders eine Belohnung von 10 Tha¬
lern ausgesetzt ist.

Wesel, den 5. November 1872.
Der Staatsanwalt.

P ersonal-Chronik.
»«»v 1576. Seine Majestät der Kaiser und
König haben Allerynädigst geruht

1. dem Polizer-Jnspector Dähne zu Esten den
Rothen Adler-Ordenvierter Klaffe

2. dem Steuer-ExecutorOtto Touchy zu Ruhrort
das Allgemeine Ehrenzeichen,

zu verleihen. m» 6

1. 1538. Die Lehrerinnen',Wilhelmine Schaack,
Anna Barowe, Agnes Kremer, Bertha Dickmann sind
provisorisch zu Lehrerinnen an der 7. resp. 15., 9.,
1. kath. Elementarschulezu Crefeld ernannt worden.
S45H?. 1539. Der an der 3. Klasse der kath. Ele-
mentar-Knabenschule zu Borbeck seither provisorisch
angestellte Lehrer Carl Weymar ist definitiv ernannt.

1542. Der an der evangelischenElementar¬
schule zu Neuenhaus seither provisorischangestellte
Lehrer Otto Küster ist definitiv ernannt.
« sz»L. 1548. Die Schulamts-Candldatin Wilhelmine
Cloodt ist provisorisch zur Lehrerin an der 3. Klasse
der kathol. Mädchenschulezu Wesel ernannt worden.
«<5«s 1549. Der Lehter Carl Heinrich Wilhelm
Aselmanu ist provisorisch zum Lehrer an einer städtischen
Elementarschule für evangelische Kinder zu Elberfeld
ernannt worden.
BKI«. 1550. Die Lehrerin Agnes Tillmanns ist
provisorisch zur Lehrerin an der kathol. Elementar¬
schule zu Sterkrade ernannt worden.

1551. Die Lehrerin Josephine Hoffmann ist
provisorisch zur Lehrerin an der kathol. Elementar
Mädchenschulezu Gresrath ernannt worden,
iszsztz. 1552. Die Lehrerin Maria Wat'eler ist

provisorisch zur Lehrerin an der 2 Mädchenkiaste
der kathol. Elementarschule zu Pesch (Gladbach) er¬
nannt worden.
«CS«». 1553. Die Lehrerin Maria Pasch ist p o-
visorisch zur Lehrerin an der 3. Mädchenkiasteder
kathol. Albertusschule zu M-Gladbachernannt worden.

1554. 'Die Lehrerin Friederike Küpers ist
provisorisch zur Lehrerin an der zweiten Klasse der
kathol. Mädchenschulezu Uedem ernannt worden.

1555. Die Lehrerin Bcrnhardine Lvhmann
ist provisorischzur Lehrerin an der Mädchenklasseder
kathol- Elementarschule zu Pont ernannt worden.

1556. Die an der 2. evangel. Elementar¬
schule zu Heckinghausen(Barmen) seither provisorisch
angestellte Lehrerin Anna Schräge ist definitiv ernannt.

1557. Der Jungfrau Einilie Gräve ist die
Erlaubniß zur Leitung der evangelischenPrivattöchter-
schule zu Oberhausen ertheilt worden.
IKÄ-». 1-564. Der an dör katholischen Elementar¬
schule zn Neurath seither provisorischangestellte Lehrer
Johann Heinen ist defivitv ernannt.
SKTK 1565. Der Lehrer Hermann Stamm ist pro¬
visorisch zum Lehrer an der evangelischenElementar¬
schule zu Kuhle ernannt worden.
IKSS 1566. Die Lehrerin Franziska Gerhards ist
provisorischzur Lehrerin an der dritten Mädchenkiaste
der katholischen Elementarschale zu Rheybt ernannt
Mordsa. „
SS«? 1578. Die Lehrerin Maria Elisabeth Kahl-
mann ist provisorisch zur Lehrerin an der oberen Mäd¬
chenkiaste der katholischen Elementarschale zn Haldern

Ie zDvult. Hvrde «- , ,, m»
1582. Die Lehrerinnen Gertrud Reinermann

und Gertrud Banken sind provisorisch zu Lehrerinnen



an der 3. Parallel-Klasse der kathol Elementar-
Mädchenschulezu Dülken ernannt worden.
RtztLtZ >533. Der Lehrer Ignatz Brunkhorst ist
Provisorsichzum Lehrer an der 3. Parallel-Klasse der
kalhol Elementar Knabenschule zu Dülken ernannt
worden.
Hl584. Der Schulamts-CandidatCarl Aug.
Ziegenhain ist provisorisch zum Lehrer an der 3. Klasse
der evangel. Elementarschule zu Carnap (Barmen)
ernannt worden.
««Z«. 1573 Personal-Chronik

für den Monat October 1872.
1. Dem Appellations-GerichlS-Rath Dr. Gruchot

Hierselbst ist die nachgesuchte Entlassung aus dem
Justizdienste mit Pension ertheilt und ihm zugleich der
Charakter als Geheimer Justizrath verliehen.

2. Dem Rechts-Anwalt und Notar, Justizroth
Nohl in Jserlohn ist der Rothe Adler-Orden vierler
Klasse mit dem Abzeichenfür fünfzigjährige Dienstzeit
verliehen.

3. Ernannt sind:
a. der Appellotionsgerichts-RathKurlbaumHierselbst

zum Geheimen-Justizund vortragendenRath im
Justiz-Ministerium,

d. oer Kreisgerichts-Rath Oppecmannin Arnsberg
zum Appellatiousgerichts-RalhHierselbst,

o. der Kreisrichter Schoenstedt in Duisburg zum
Appellationsgerichts-Rathin Glogau

ei. der Gerichls-Assessor Hellmann m Laasphe zum
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Jserlohn,

s der Genchts-Assessor Mantel! zum Kreisrichter bet
dem Kreisgerichte in Bütow mit der Function bet
der Gerichls-Commtssionin Rummelsburg,

t- der Gerichts-Asieflor Landschütz in Slaßsurth zum
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Bochum mit
der Funciion bei der Gerichts-Deputatwn in Hat-
tingen.
4. Der Gefängniß - Ober - Ausseher Schaefer in

Wesel und der Gerichtsbote und Execulor Canto in
Schwelm sind mit Pension in den Ruhestand versetzt.

5. Der Bote und Executor Briilkmann in Wesel
ist an die Gerichts-Zommiisionin Emmerich versetzt.

Hamm, den 2. November 1872.
KöniglichesAppellationsgericht: Hartmann.

Redigiri im Büreau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbnchdruckerei von L. Boß u. Eomp.
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